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F 13 im Budapester Verkehrsmuseum



Professor
Hugo Junkers

geb.:  03.Februar 1859 in Rheydt

gest.:  03.Februar 1935 in Gauting




Junkers ging seinen
Schaffensweg immer in
moglichst tiefer Vertrautheit zu
all seinen Mitarbeitern,

unabh angig von Ihrer Position.

Nur so konnte er die zum Tell
stark vision aren Ziele in die Tat
umsetzen und graue Theorie In
kraftvolle Praxis umwandeln



"Ich bin ein rauer Krieger und
habe Iin der Schule des Lebens
gelernt, mich auf mich selbst zu
stellen, mich nicht auf das Urtell
und das Wohlwollen der gro [3en
Masse von Menschen zu
verlassen.

Ilch frage mich langst nicht mehr
danach, was die gro R3e Menge
von mir denkt, wenn ich mich

nur vor mir selbst rechtfertigen
kann.*




,Lasst uns das Flugzeug benutzen,
um die Menschen und Nationen
einander n aher zu bringen !“



(-

BOEING®

"We bring people together,

connect our world

and promote understanding

of the different cultures and
points of view !*

Jim Albaugh, Executive Vice President, Sep 18th, 201 2



= Junkers & Go, Dessan. -

Brennwerth-Messer
Calorimoeter
fir alle Gase und Flissigkeiten.

Tasemtirt in alien Culterstealon.

Schnell. Messung
poschicht im

i Beharrungszustand
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5 Minuton.

_ fur Gas-Prodocenfen, _ for Gasmotoren-Fabriken,

i v o fiir Cas-Congumenten, ¢ 1. fiir Gagmotoren-Befrieke,
wmhtlg fiir wissenschaft]. Insti- Hnﬂnthﬂhﬂm bei jeder Verwendung von Gas zur

T lule. Laboratorien ete. - Erzeuqung venKraft oder Warme.

Man verlange ausfithrliche Beschreibung.
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Belastung eines DURALUMINIUM Versuchsfllgels






Metall im Zellenbau
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Metall Im Zellenbau: J 7




Metall im Zellenbau:
Duraluminium

Aluminiumlegierung mit
: Kupfer (5%)
: Magnesium (0,5%)
- Mangan (0,6%)
: Silizium (1%)
: Eisen (1,2%)

harter, hohere Zugefestigkeit und
Dehngrenze
2009



Hugo Junkers im November 1918:

"Da es nicht angangig ist, die im jetzigen Flugzeug
beschaftigten Arbeiter knall und fall zu entlassen un
da die Einflhrung neuer Artikel auch bei
angestrengtesten Bem Uhungen eine gewisse Zeit in
Anspruch nehmen wird, so bleibt keine andere Wabhl,
als zunachst noch im Flugzeugbau weiterzuarbeiten,
und es tritt die Frage auf, was unter den oben
geschilderten Verhaltnissen gebaut werden soll." ...

bau
d




bisher gewonnene
Erkenntnisse:

ganzheitlicher Ansatz
durch Produktion von
- Zelle

- Motor

- Luftschraube

- Kuhler



bisher gewonnene
Erkenntnisse:

Aufbau auf den aerodynamischen
Messungen von Lilienthal, Eiffel
und Prandtl

durch Forschungen in einem
1914 gebauten Windkanal die
Kenntnisse weiter zu entwickeln !
nsbesondere zu

Dickenverh altnis und W 6lbung.




bisher gewonnene
Erkenntnisse:
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Der dicke, freitragende Fllgel hat
einen geringeren Widerstand als
eine Doppeldeckeranordnung
gleicher Tragflache mit den vielen
Spanndrahten und Streben !




bisher gewonnene
Erkenntnisse:

Der Hohlraum eines Tragflligels
wird zur Aufnahme des
Festigkeitsverbundes umso
geeigneter, je dicker das Profil ist,
das damit (beim Gro [3flugzeug)
auch die Aufnahme aller nicht
auftriebserzeugenden Telle
ermoglicht !







bisher gewonnene
Erkenntnisse:

Der Tiefdecker ergibt beim
Einmotorenflugzeug den Vortell,
dass der hochliegende
Schraubenstrahl die
Auftriebserzeugung, den Sog, an
der Flugeloberseite verbessert !




bisher gewonnene
Erkenntnisse:

Bel der Tiefdeckeranordnung
bietet das Flugelmittelgerust fur
die dartiberliegende
Personenkabine einen wirksamen
Schutz !



Diese Erkenntnisse werden
aber erst im zuk Unftigen

& Nurfligel-Gro [3flugzeug ihre
= volle Erfullung finden !







30. Dezember 1918

"Fir Verkehrszwecke wird ein grof3er Rumpf verlangt. Gute
Festigkeitskonstruktion des Rumpfes, Fenster miussen heraus
schlagbar und durch schlagbar sein oder auf andere Weise die
Mdoglichkeit lassen, den Rumpf zu verlassen; mit M6g lichkeit

rechnen, dass ein Knicken an den Fensterausschnitte  nin erster
Linie stattfindet. Folgen eines Fahrgestellbruches mit in Betracht
ziehen.

Es wird beschlossen, ein vollkommenes Flugzeug, das den
Bedingungen flur den Verkehr moglichst weitgehend an gepaldt ist,
zu bauen und zwar einesteils, um unsere Leute zu be  schéftigen,
andernteils zu unserer eigenen Weiterbildung und Or  ientierung und
drittens, um etwas vorftihren zu kdbnnen, wenn sich | nteressenten
far Verkehrsflugzeuge einstellen.

Das Flugzeug soll grol3en Rumpf und vergroRerte Trag  flachen
erhalten. Wir missen natirlich mit dem Risiko rechn en, dass wir
mit einem Schlage nicht das Richtige treffen. Unter

Berlcksichtigung des Zweckes des Flugzeuges wird es fur das
Richtige gehalten, die Objekte unterhalb der Flugel anzubringen,
dann tragen sie besser.!"




das Pflichtenheft :

160 PS Junkers-Verkehrsflugzeug.
Zu Bl. Nr. F.B. 2266, 2273, 2280

Als Grundlage der Entwurfe wurde folgendes angenomm en. Die

Motorleistung soll 160 bis 185 PS betragen, da solc
Linie verfugbar sind. Eine Horizontalflug-Geschwind
km/Std. wird als ausreichend angesehen. Die Flachen
hoch sein, um die Gefahr bei der Landung madglichst
die Spannweite soll jedoch mit Ricksicht auf Hallen
bleiben. Hieraus ergab sich ein Flugzeug von ca. 34
ca. 850 kg Leergewicht. Mit Rucksicht auf Start, La
Sicherheitsgriinden zu erreichende Flughohe von ca.
Nutzlast von ca. 620 kg als zul&dssig angesehen.

he Motoren in erster
igkeit von 150
belastung soll nicht
gering zu machen,
und Zelte unter 15 m
gm Fltgelflache und
ndung und die aus
3000 m wurde eine



Als geringste Betriebsstoffmenge, welche mitgenomme

n

werden mul3, wurde ca. fiir 3 Std. bei Vollleistung; als hdchste

Betriebsstoffmenge etwa flr 6 bis 8 Stunden bei Vol
angenommen, entsprechend etwa der Flugzeit, welche
einem Fuhrer ohne Abl6sung erwartet werden kann.
Entsprechend der nach Abzug der Betriebsstoffmenge
verbleibende Nutzlast mul3 das Flugzeug fir 2 bis 5 P
aulRer dem Fuhrer Platz bieten. Der Fihrer soll nach
unten und nach beiden Seiten mdglichst gut sehen, u
ohne Hilfe orientieren zu kénnen (Ein Kompal3 soll ih
selbstverstandlich zur Verfligung stehen.). Die Flug
sollen den Luftraum und das Gelande mdglichst gut U
konnen, jedoch mussen die Ricksichten auf gute Auss
wahrscheinlich den wichtigeren Rucksichten auf Sich
und Leistung des Flugzeuges untergeordnet werden."
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F 13 und ihr Konstrukteur Otto Reuter




03. Januar 1919
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07. Januar 1919




F 13 ,Herta“ kurz vor der Fertigstellung




F 13 ,Herta“ kurz vor dem Erstflug
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25. Juni 1919

Erstflug Junkers F 13 mit Emil MONZ

,EIn Flugzeug, das den Flugzeugbau
grundlegend revolutioniert und den
Grundstein fur den Aufbau des
Weltluftverkehrs gelegt hat!*



1. Versuchsflug

2. Versuchsflug

3. Versuchsflug

4. Versuchsflug

Flugzeugfthrer, Betriebsstoff,
Ballast
Fluggewicht = 1151 kg,
Flughdhe knapp 500 m.
Flugdauer 6 min.

Flugzeugflhrer, Beobachter,
Betriebsstoff, Ballast
Fluggewicht = 1239 kg,
Flughohe 550 m

vier Personen, Betriebsstoff fur 3
Stunden, Ballast
Fluggewicht = 1402 kg,
Flugh6he 2000 m in 13 Minuten
erreicht.

sechs Personen, Betriebsstoff fur
3 Stunden, Ballast (40 kg)
Fluggewicht = 1518 kg,
Flughohe 2000 Meter in 15
Minuten erreicht




5. Versuchsflug

Flugzeuggewicht 951 kg,
Betriebsstoff fur 6 1/2 Std. = 279 kg.
6 Personen und 40 kg Ballast = 410 kg
Fluggewicht 1640 kg
Flughohe 3300 I\/Ieier In 45 Minuten.
Nutzlast 43% des Flugzeugleergewichtes

Nutzlast 25 % des Abfluggewichtes






Technische Daten F 13:

Spannweite: 14,82 m
Lange: 9,60 m
Fligelflache: 34,50 m ?

Fllgelstreckung: 5,64

Nutzlast: 425 kg
Rilstgewicht: 935 kg

17,75 m
43,16 m?
7.3

985 kg
1200 kg










Nutzlastverteilung bei der Type ,F.

Das Flugzeug ist ausgeglichen mit 2 Fiihrern u. 4 Personen n der Mabine ohne (epack
Jede fehlende Ferson (70kg)i.d.I Sitzreite d. Habine ist zu ersefzen durch kg « 141 im Trimmtank
n ” " ” wom F w w . w . » " Egﬁg,jﬂf " "

Fir je 10kg Gepdck ist der Jnhaif des Trimmianks um 4skg = 7ol Benzin zuvermindern



Archiv Bermnd Tunkers




.

E/f 'I 4_ - | '44-li:| " H'- 1
. (i

¥ d K = | 1

i - m“h".‘" kil

1l e 1| 1k
i.L8

1]
I| |I||||

1|:| III]

11 ¥

W “:-?:

_|‘. ’alhhih%h\‘lh -!..~ Efa Bernd Tunkers

01078







»Das Flugzeug, welches zu jeder Tageszeit
und bei jedem Wetter geflogen werden kann,

liegt fest und ruhig in der Luft
und besitzt eine ausgezeichnete Schwebefdhigkeit

,Besonders angenehm ist es, dass der
Flug In jeder Toilette zurtickgelegt
werden kann, da keine besonderen
Vorbereitungen und auch nicht das
Anlegen einer besonderen
Fliegerkleidung erforderlich sind!”



T :Ir,
I

Der Rekordflug des Junkers-Verkehrsflugzeuges
Fi3
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Barogramm des Rekordfluges vom 13.September 1919



Die Alpensturmer —

Erstmaliger Uberflug von GroRglockner und GroRvened iger mit
einer Junkers F 13 am 1. November 1922

September 1923:

Erster ununterbrochene
Nachtflug zwischen New York
und Chicago mit einer
Junkers F 13

31. Januar 1925: Junkers-Pilot Adolf Doldi belegt be  Im
bayerischen Zugspitzflug mit der F 13 D 230 den 3.  Platz
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ÜBERSETZUNG DES TEXTES:

Air Communication
JUNKERS
Moscow, Charkov, Rostov, Mineralnye Vody, Grozniy, Baku, Tibilisy

Railway needs 100 hours - Air travel needs 36 hours

Fast, comfortable, interesting, communication

Information
Passenger tickets for the flight:
Moscow
Nikolskaya 7
tel,; 89-15; 89-25
Petrozovodskoe Shosse 32,
tel,; 10-77


als Luftfahrtmanager

Im Jahre 1925 plante die Junkers Luftverkehr AG ein en

Zusammenschluf3 aller mit Junkers-Verkehrsflugzeugen arbeitenden
europaischen Luftverkehrsgesellschaften zu einer
Kommanditgesellschaft auf Aktien namens "Europa-Uni on".

Damit sollte ein internationaler Fluglinienverbund von Riga bis
London und von Stockholm bis Ztrich, Wien und Budap est
geschaffen werden. Mit Hilfe von Reparaturgemeinsch  aften und
aufeinander abgestimmten Streckenplanen sollten die Kosten
gesenkt und die Eigenwirtschaftlichkeit des Luftver kehrs angestrebt
werden.




Werk-Nr. 2050

Name: Konigsgeler,
City of Prince George

Kennung: CF -ALX










Junkers G 23

Erstflug: 18.September 1924
Spannweite: 28,50 m

Lange: 15,23 m
Fligelflache: 89,00 m 2
Leermasse: 2.825 kg
Motorleistung: 515 PS

Besatzung / Passagiere: 219
Hdchstgeschwindigkeit: 170 km/




Junkers G 24

Erstflug: 1927
Spannweite: 29,90 m
Lange: 15,70 m
Flligelflache: 97,80 m 2
Startmasse: 6.500 kg
Motorleistung: 930 PS

Besatzung / Passagiere: 219
Hdchstgeschwindigkeit: 197 km/




Junkers W 33

Erstflug: 17. Juni 1926
Spannweite: 17,75 m
Lange: 10,50 m
Fligelflache: 43,00 m 2
Startmasse: 2.100 kg
Motorleistung: 310 PS

Besatzung : 2
Hdchstgeschwindigkeit: 197 km/




Junkers A 50

Erstflug: 1928
Spannweite: 10,00 m
Lange: 7,12 m
Fligelflache: 13,70 m 2
Startmasse: 600 kg
Motorleistung: 80 PS

Besatzung / Passagiere: 1/1
Hdchstgeschwindigkeit: 172 km/




Junkers G 38(0)

Erstflug: 06. November 1929

Spannweite: 44,00 m
Lange: 23,20 m
Flligelflache: 305m 2
Startmasse: 21.200 kg
Motorleistung: 3.200 PS

Besatzung / Passagiere: 7134
Hdchstgeschwindigkeit: 210 km/h




Junkers 52 1/m

Erstflug: 1930
Spannweite: 29,00 m
Lange: 18,50 m
Flligelflache: 110,50 m 2
Startmasse: 6.600 kg
Motorleistung: 690 PS

Besatzung : 2
Hdchstgeschwindigkeit: 195 km/




Junkers 52 3/m

Erstflug: 07. Mai 1932
Spannweite: 29,25 m
Lange: 18,50 m
Flligelflache: 110,50 m 2
Startmasse: 10.500 kg
Motorleistung: 1.800 PS

Besatzung / Passagiere: 2117
Hdchstgeschwindigkeit: 290 km/




Junkers 90

Erstflug: 28.August 1937
Spannweite: 35,27 m

Lange: 26,45 m
Fllgelflache: ?m 2
Startmasse: 22.980 kg
Motorleistung: 3.320 PS

Besatzung / Passagiere: 6 /40
Reisegeschwindigkeit: 320 km/




Was bleibt, was wird ?




Was bleibt, was wird ?
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Was bleibt, was wird ?

http://www.vfl-ev.de/junkers_f13.php



Was bleibt, was wird ?

vormerken:

25. Juni 2019
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